
14. Juni 2025

Große Rettungsaktion an der Rednitz:
Person aus Fluss geborgen!

Am 14. Juni 2025 wurde eine Person aus der Rednitz im
Kreis Fürth gerettet. Die genauen Umstände sind noch

unklar.

Stein, Deutschland - Am 14. Juni 2025 kam es in Stein im Kreis
Fürth zu einem dramatischen Rettungseinsatz. Eine Person
wurde aus der Rednitz geborgen, wobei die genauen Umstände
noch unklar sind. Einsatzkräfte, darunter die Feuerwehr und
Mitglieder der Wasserwacht, setzten ein Schlauchboot ein, um
die Person unterhalb der Hauptstraße zu retten. Nach der
Rettung erhielt die Person medizinische Versorgung in einem
Rettungswagen. Ob es sich um einen Unfall handelte oder die
Person freiwillig im Wasser war, bleibt ebenso ungewiss wie der
Gesundheitszustand der Betroffenen. Weitere Informationen
sind in Arbeit und werden bald erwartet, berichtet 
inFranken.de.

https://www.infranken.de/lk/fuerth/blaulicht/kreis-fuerth-an-der-b14-person-aus-rednitz-gerettet-einsatz-am-fluss-art-6228244


Diese Situation wirft Fragen auf und erinnert an den Fall eines
tragischen Vorfalls im vergangenen Jahr. Am 15. Oktober 2024
wurde ein 84-jähriger Mann aus Fürth aus der Rednitz geborgen.
Er war seit Anfang des Monats vermisst worden. Eine Passantin
hatte eine leblose Person in der Nähe der Fürther
Uferpromenade gemeldet. Die Bergung erfolgte ebenfalls durch
die Feuerwehr und die BRK-Wasserwacht, die den Leichnam am
Wehr unterhalb der Stadthalle entdeckten. Dies war kein leichter
Fall, da die Liegezeit im Wasser die Identifizierung erschwert
hatte. Schließlich wurde jedoch festgestellt, dass es sich um den
vermissten Mann handelte, der seine Wohnung am Tag seines
Verschwindens verlassen hatte. Die Polizei hält sich in diesem
Fall mit weiteren Informationen zurück, doch es gibt keine
Hinweise auf ein Fremdverschulden bei seinem Tod, wie 
nordbayern.de berichtet.

Rettungsdienste im Aufwind

Vor dem Hintergrund solcher Einsätze ist es interessant zu
sehen, dass der öffentliche Rettungsdienst im Allgemeinen im
letzten Jahr eine positive Entwicklung verzeichnen konnte. Laut
dem aktuellen Bericht der BASt wurden in den Jahren 2020 und
2021 rund 13,12 Millionen Einsätze erfasst, darunter auch viele
Notfallrettungen. Ein bemerkenswerter Faktor ist die signifikante
Senkung der Verkehrsunfälle, die nur 1,8 % der Notfalleinsätze
ausmachten und dies stellt ein Allzeittief dar. Dabei waren die
häufigsten Einsatzgründe „sonstige Notfälle“ und „internistische
Notfälle“. Die Rettungsdienste zeigen immer wieder ein gutes
Händchen und eine hohe Einsatzbereitschaft, berichtet SK
Verlag.

Die Entwicklungen in der Region und der Rettungsdienst stehen
fortwährend im Fokus der Öffentlichkeit. Es bleibt zu hoffen,
dass die aktuellen glücklicherweise lebend endenden Einsätze
der letzten Zeit das Bild eines effektiven und reaktionsschnellen
Rettungsdienstes prägen.

https://www.nn.de/fuerth/toter-mann-wurde-aus-further-fluss-geborgen-die-identitat-steht-jetzt-fest-1.14452549
https://www.skverlag.de/rettungsdienst/meldung/newsartikel/so-wenig-verkehrsunfaelle-fuer-den-rettungsdienst-wie-noch-nie.html
https://www.skverlag.de/rettungsdienst/meldung/newsartikel/so-wenig-verkehrsunfaelle-fuer-den-rettungsdienst-wie-noch-nie.html
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